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Die Brennnessel, Heilpflanze des Jahres 2022

Keine Pflanze wird als so läs-
tiges Beikraut empfunden 

wie die Brennnessel, einerseits 
wegen der starken Ausbreitung 
und schwierigen Beseitigung, 
andererseits wegen der ge-
fürchteten Brennhaare am Blatt. 
Die Pflanze wurde vom Paracel-
sus-Verein (NHV Theophrastus) 
zur Heilpflanze 2022 gewählt, 
sollte also mehr geschätzt 
werden. Sie ist eine vielfältige 
Heilpflanze, eine spezifische 
Futterpflanze für Raupen eini-
ger Tagesschmetterlinge und 
dient zur Herstellung von An-
sätzen im biologischen Land-
bau als Dünge- und Pflanzen-
schutzmittel. Wenig üblich ist 
die textile Verwendung der 
Nesselfaser. 

Botanisch sind 2 Arten zu 
unterscheiden: Die Kleine Brenn-
nesel, Urtica urens L., und die 
Große Brennnessel, Urtica dioi-
ca L. subspec. dioica. Sie gehö-
ren zur Familie der Brennnessel-
gewächse, Urticaceae. Sonstige 
Bezeichnungen sind Donner-
nessel, Nessel, Sau- und Hanf-
nessel. Für die Wildsammlung 
gut zu wissen ist, dass die Nes-
sel als Kulturbegleiter auf feuch-
ten, stickstoffreichen Standor-
ten wie Auwälder, in Ufernähe, 
Ödland und in der Nähe von 
ehemaligen Stallmist-Lager-
plätzen zu finden ist. Die aus-
dauernde Große Brennnessel 
ist eine bis 1,5 m hohe, krauti-

rung am einfachsten über das 
Auslegen von spannlangen Wur-
zelausläufern (30 cm x 30 cm). 

Zur Handhabung (Samm-
lung) der Brennnessel ist zu 
empfehlen, entweder robuste 
Handschuhe zu tragen oder die 
Blätter von unten nach oben 
zu streichen, die Brennhaare 
bleiben unbeschädigt, schei-
den keine Flüssigkeit ab und 
der brennende Schmerz bei 
der Berührung bleibt aus. Die 
Brennwirkung verliert sich bei 
der Trocknung. Für die Verwen-
dung in der Küche reicht ein 
Drüberfahren mit dem Nudel-
walker. 

 Von der Brennnessel werden 
alle Pflanzenteile pharmazeu-
tisch verwendet: die Blätter, 
das Kraut (Stängel mit Blatt), 
die Früchte („Samen“) und die 
Wurzel. Der richtige Erntezeit-
punkt ist erreicht, wenn die 
untersten Blätter zu vergilben 
beginnen bzw. ab dem Knos-
penansatz in der Blattachsel. 

Die wertgebenden Inhalts-
stoffe sind die Flavonoide, Chlo-
rophyll, Carotinoide, Vitamin 
C, Betasidostorin, in der Wur-
zel besonders Sterylglykoside, 
Lignane und Gerbstoffe. Die 
Darreichungsformen sind der 
Arznei-Tee, der Frischpflanzen-

Saft und Dragees. Die Einsatz-
gebiete sind entzündliche Er-
krankungen der ableitenden 
Harnwege, Vorbeugung und 
Behandlung von Nierengrieß, 
Minderung rheumatischer Be-
schwerden (Brennnessel-Spiri-
tus), Anregung des Stoffwech-
sels und der Harnausscheidung 
bei Prostata-Beschwerden (Wur-
zelextrakte) und Förderung der 
Durchblutung des Haarbodens 
(Früchte). In der Homöopathie 
wird die Kleine Brennnessel zu-
sätzlich noch bei Hautaus-
schlag, Verbrennung und Son-
nenbrand verwendet. 

In der Kosmetik wird die 
Pflanze zum Deodorieren, ge-
gen fettiges Haar und Schup-
pen und als Färbemittel bei 
Seifen und Zahnpasten einge-
setzt. Bekannt ist die Farb-
stoffgewinnung für Lebens-
mittel und die Verwendung als 
Geflügelfutter. Die Küche braucht 
frische Triebe für die Suppe, für 
Salate und den Brennnessel-
Spinat.                  n 
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ge Pflanze, die mit einem star-
ken Wurzelstock überwintert. 
Der 4-kantige Stängel trägt die 
Blätter gegenständig, der Blatt-
rand ist groß gesägt, das Blatt 
besitzt kurze, borstenartige 
Haare und lange Brennhaare. 
Die Pflanze ist zweihäusig, die 
unscheinbaren, weiblichen Blü-
ten hängen in Rispen herunter. 
Die Frucht („Samen“) ist ein 
Nüsschen und enthält über 
30% fettes Öl. Die Kleine 
Brennnessel trägt wesentlich 
kleinere Blätter, ist einhäusig 
und bildet keinen überwin-
ternden Wurzelstock aus, ist 
somit einjährig. Sollte wirklich 
ein eigener Bestand angelegt 
werden, erfolgt die Vermeh-
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